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Klage des Ortsarmen Verbands Offenbach a. M.
Ye g en den O r tsar m e n v e rb a n d N i e d e r - R o s ba ch,
Kr . Friedberg , wegen Ersatz von Unterstützungs --
ko st enfürdieGeorgStengclEhefrau,Katharine»

geb.  Hühn.
Klager hat die Georg Stengel Ehefrau , die in Offenbacha . M.

in Arbeit steht, durch Lieferung! von Schulten: im Wert von 5,30 Mk.
unterstützt und verlangt nun Ersatz dieses Betrages . Tie Unter¬
stützte lebt seit 1891 von ihrem Manne tatsächlich getrennt . Eine
von ihr vor einigen Jahren eingereick)te 'Ehescheidungsklage war
jedoch abgewiesen worden. Ter Ehemann hatte gelegentlich dieser
Klage seiner Ehefrau in dem Sinne geschrieben, daß er mit ihrem
Vorhaben (der Scheidung) einverstanden sei. Hierin konnte um¬
somehr auch die ausdrückliche Einwilligurrg in das Getrenntleben
gefmiden werden, als er selbst schon seit der Trennung bei seinen
Benvandten Kost imb Logis gefunden hatte , infolge Kränklichkeit
jedoch nicht einmal LU seinein eigenen ausreichenden Unterhalt
in der Lage war . Jnzwilcheni ist er invalide und derart altersschwach
geworden, daß er im Bersorgungshans in Frredberg ausgenommen
werden mußte. Er ist also schon seit geraumer Zeit gar nicht inj
der Lage, seiner Iran Heim imd Unterhalt zu bieten. Tie Ehefrau
mußte deshalb als selbständig in der ,Begründung des Untere
stützungswohnsitzgesetzeserachtet und die Klage kostensällig ab¬
gewiesen werden.

Klage des Landar manverbendes der Stadt
Bremen gegen den O rtsa r men Verba n d Holz heim
wegen Unterstützung des Heinrich Rcnker aus
Holz heim.

Der Arbeiter Heinrich Renker aus Lauterbach hatte in Bremen
eine Zuchthausstrafe m  verbüßen : daerM  Geistesstörung erkrankte,
wurde die Stvafe unterbrochen und der Häftling der J -rrenanstalt
überwiesen. Tic bremische Armenpflege suchte nun den Ersatz der
entstandene Pflegeküsten urrd die Uebernahme des Renker von dem
endgültig unter stützungspflichtigen Arnrenverband zu erlangen . Ta¬
bei stellte sich heraus , daß Renker im Jahre 1899 in der Gemeinde
Holzheim durch einjährigen Aufenthalt seinen Unterstützungswohn¬
sitz erworben und diesen, trotzdem er seit jener Zeit ununterbrochen
von dort abwesend gewesen war , nicht wieder verloren hatte , weil
er in der ganzer! Zeit nur 57 .,? Monate in Freiheit gelebt, int
übrigen aber immer in Straf - oder Irrenanstalten sich aufgehalten
hatte. Taher mußte auf Klage des Landarmenverbandes Bremen
der Ortsarmen Verb and Holzheim zum Ersatz der Pflegekosten von
927.55 Mk. und der Kosten des Verfahrens verurteilt werden. Eine
andere Entscheidung wäre nur nröglich gervesen, wenn die Staats¬
anwaltschaft Bremen Maßnahmen getroffen hätte, den gemeinge¬
fährlichen Kvanken zu ihrer Verfügung zu halten.

Klage des Orts armen Verbands Wiesbaden
gegen den Ortsarmen verband Friedberg wegen
Unterstützung der Georg See  Ww ., Louise gebor.
Fischer zu Massenheim.

Tic Ehefrau des Kaufmanns Georg See zu Friedberg wurde
im Jahre 1915 im städtischen Kvankenhause zu Wiesbaden aus
öffentlichen Armemnitteln verpflegt. Der Ottsarmenverband
Wiesbaden verlangte nun von der Stadt Friedberg , die er irr-
kcümlicherweisc für den LieferungSverband der Kriegsunterstützung
der Frau See hielt , Ersatz der Pflegekosten: dann wandte er sich
an den rvirklichen Lieferungsverband , den Kreis Friedberg , der
aber ablehnte , weil die Frau , da ihr Mann mittlerweile gefallen
)vac, keine Kriegsunterstützung mehr bezog. Darauf forderte der
Ortsarmen verband Wiesbaden den Ortsarmenverband Friedberg,
wo die See ihren Unterstützungswohnsitz hatte , auf , die Kosten zu
übernehmen , und als die Stadt ablehnte , erhob der Ortsarmen¬
verband Wiesbaden Klage. Schließlich stellte er. weil der Liefe¬
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Giessenen Paedagogi
(Private Höhere Lehranstalten)

A. Paedagogium:

B . Handelsrealschule

klei
_handlung . Arbeitsstun

Einjährigen-, Primareife-, Abiturientenpru|
unserer Prüflinge bestanden, deshalb gute

I. Realldasse
sekundär Kau

Einjährigenprüfung. II. Oberklasse:
männischen Durchbildung für solche, die
sitzen. III. Musterkontor.

C Schülerheim für
Beste Verpflegung. Häuser im Park- M

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann, lu<
in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953.

Bankhaus Joseph Herz
Neuen Bäue 23 Giesset ! Neuen Bäue 23

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Errichtung provisionsfreier Scheck - Konti

Umwechslung von Kupons und Sorten

Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Hypotheken etc. etc.

Entgegennahme von Bareinlagen, täglich abheb¬
bar oder auf Kündigungsfrist gegen Verzinsung

Vermietung von Schrankfächern(Safes) gegen
mässige Gebühr . 52gD

A Im 229

xharapoonieren
w ( Kopfwäschen)(Kopfwäschen)
mit dem neuesten elektrischen

Warmluft»
Trockenapvarat empfiehlt sich
Hermann Plant' Wwe.
Spezial ° Damen - Frisier -

und Haar -Gcsckäft
Seltersweg 8:: SelterSweg8

Köpfe!
Dreher, Haar-Uhr-

ketten, Toupets,
Scheitel uni

Perücken werden
billig anffefertifft.

Zöpfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisnr 1 Mk. I2W
H. Tichy, Seltersweg 43

Ecke der Goethestraße.

Ofen , Herden u.
Kesselrümpfen

W. Iürbeck Nalhs.
Diezstraße 6. Telephon 283

SAtzlasideil \us
Lebensmittelkarten

verschiedene Ausführungen
von 10 Pfg . bis 1.00 Mark.
J « Welnert , Neuenweg 9.

mit elektrischem Betrieb.

B . Rlghi,
Neustadt 15. 00001

len-Post
Mk. £.00 und 5.50.

Ludwig ; Kohlcrtnann,
Bleichstrabe 12. i«*54

Als besten Ersatz fiir Sal¬
peter empfehle [489

Pökelsalz
um Fletsch konservieren.
Zentral Drogerie Schulsir.

7. Schneider und Schuster
8. Köche und Köchinnen
9. Packer

10. Boten , auch weibliche.
Meldungen sind zu richten an das

GarnisonkommandoGießen
bei LiebigHhöhe.

DieKriegsamtstelle in Frankfurt a. M.

aller Art werden
eichungsfähig

hergestellt. 00437
Karl Schmidt,

Gießen, Neuenweg 42

Oberrealschule , Eingang Bisnrarckftr.
geöffnet jeden Mittwoch nachm, von 3—7 Uhr.

Frauen können dort Schuhe unter Anleitung
selbst flicken und besohlen. Für die Stunde sind
10 Pfennig zu entrichten. Vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich.
Flilkmaterial iß gcgcii Bezahlung erhsIW.

Die Vorsitzende.

j \



Grtindl. Unterricht
in 117

MascIiinensGöreilien
Stenographie
Buchführung

n. allen Handelsfichern
durch bewahrte

Lehrkräfte.
Tages*a.Abendkurse

floiiora«
monatl . Mk . 10.-
Kursd .'ner nach besond.

Ver Inbanin ? .
Anmeld ng iglich.

Kostenlose Sl llen Vermitt¬
lung.

Franz foglS Cb..Gieien
Goethectr . 32. Toi . 2084.

(Höhere Privatschxtle
bexta —Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Rinjfthrigen -,
Pri raarelfe -,

Abiturienten-
priifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
dorgesetz 'ichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Lud wigstr .70,Fernr 633

von etwa 3wöchiger Dauer veranstaltet der Ge¬
werbeverein Gießen mit Unterstützung Grotzh.
Zentralstelle für die Gewerbe zu Darmstadt
im Gewerbehaus zu Gießen im Monat Februar
oder März lfd . Js . bei ausreichender Beteiligung.
Anmeldungen werden im GewerbehauS zu Gießen
schon jetzt entgegengenommen . 699D

Die Rechnung der evangcl . Gesamt - Gemeinde
für 1915 liegt zur Einsicht der Gemeindeangehörigen
vom 27 . Januar bis 4 . Februar ds . Js ., vor¬
mittags 8—10 Uhr, aus demI. Pfarramt , Kirck-
straße ö, offen.

Gießen , den 25 . Januar 1917.
Für den Evangel . Gesamt -Kirchenvorstand:

Schwabe,  Pfarrer,
Vorsitzender . 7^

~ ^5*Sanuar verkehrt der Sz . D. 179 Frankfurt-Cassel-Berlin tn nachstehendemFahrplan : 783i
ftrantfuti ob 10.43n. (bisher 9.46,, Friedberg an 11.28, ab

*0-61, l »L2), Bad Nauheim ab 11.38 (bisher
10.41), Gienen an >12.13v. (bisher 11.16, und weiter imFahr-
plan der v . 12kFGiehenab 12.38 v., Berlin Fr ^ Sir
9-130. Königliche Eiseubahndirektiou Frankf urt (M .)

Jagd -Verpnchtüng ^^
Montag , den 29. Januar lfd. Js ., nach¬

mittags 2 Uhr, soll aus dem Bürgermeisterei-
Zimmer der hiesigen Gemeinde zustehende 317 Hektar
große Wald - und Feldjagd auf 6 Jahre verpachtetwerden.

Göbelnrod , den 21 . Januar 1917.
Großh . Bürgermeisterei.

Weber. 677

Jagd -Verpachtung.
Freitag , den 2. Februar 1917 , mittags

2 Uhr, soll die der Gemeinde Grüningen zu-
stehende Jagd unter den vor Beginn der Verpach.
tung bekanntgegebenen Bedingungen auf dem Rat-
haus verpachtet werden.

Grüningen , den 25 . Januar 1917.
GroßherzoglicheBürgermeisterei.

V i n g e l. 793

Welcher Uhrmacher
| )t gewillt, für auswärtigen
lm Felde stehenden .Kollegen
Arbeiten mir zu übernehmen
Schrifiliche Angebote unter
00O17 an den Gien.  Anzeiger.

ÖrtsMelbemein
Gicste» (E. 93.).

. Uncntneiüfcbe Beratung
der Mitglieder und deren
Angehörigen in sozialen An¬
gelegenheiten, Steuersragen

lusw. Sprechstunden : Mitt-
[wachs und Sonntags von
1—2 Uhr im Gewerbehaus,

fKirchstraste 16._ [234D

M . Lebkrtm,
Igaat . Waller, MäuSburg 13.
Ii iMnoaBBaHOBHi

Es &raanii ’s
Backpulver
von höchster

Triebkraft
1000 fach be-

stens DewShrt/^

Jagd -Verpachtung.
Dienstag , de «, 30 . Januar l. Js ., nach¬

mittags 2 Uhr. soll auf hiesigem Rathause die
Jagd der Gemeinde Garbenteich , bestehend aus
zirka 99 Hektar Wald und zirka 500 Hektar Feld,
aus weitere 6 Jahre verpachtet werden.

Garbentcich , den 26 . Januar 1917.
Großherzogliche Bürgermeisterei Garbenteich.

_ Kissel. _ 7W

Jagd -Verpachtung.
Mittwoch , den 31 . l. MtS „ nachmittags 3 Uhr, wird

in der Btngel schen Wirtschaft zu Grüntngen die Wald-
der Markwaldgenossenschast Grüningen - Dorf -Gill

ha) auf die Dauer von 6 Jahren weiterverpachtet.
Gteben, den 24. Januar 1917. 775J)

Der Markvorstand:
Tratttwein.  Gr . Forstmeister.

Bekanntmachung.
Die Holzverstetgerung v. 24. l. M. ist genehmlgt. AuS-

,abe der Abfuhrfcheme bei den zuständigen Zahlstellen,
oolzüberweisung und erster Fahrtag 31. Januar 1917.

Gietzen, den So. Januar 1917. 773B
Grohh . Oberförstcrei TreiS a. d. Lda.

I . B. : Trat!  t w e i n.

HoLzversteigernng . ^
Im Lichcr Stadtwald , Distrikt Eisenkaule, werden

Montag , den 5. Februar 1917 . versteigert:
«. Leiter Rm : Buchen 800, Hainbuchen (rd)8. Eichen 30,Knüppel Rm : Buchen 300, Eichen 40, Reisig Wellen
Buchen 6300, Eichen 700, Stöcke Rm : Buchen 320 Eichen Ü0

Zinammcnkunft an der Kreuzung am Burkhardsfelder^
Weg ûnd der Nieder-Besnngerichneise, Anfang vormittags

Lich, den 26. Januar 1917.
Grosjherzogliche Bürgermeisterei Lich:

_ Dörmer. _ 7̂ 3

Derjenige Herr
weJf£ erASich  ? 11effant I_und 8ch,ck  kleinen will, findet bei mir die
größte Auswahl von besseren Herrschaften wenig im Gebrauch

gewesene , teilweise sogar auf Seide gearbeitete
Anztige von 18.—, 22.—, 25.— Mark und höher
Anzüge für korpulenteHerren in grosser Auswahl
Paletots von IG.—, 20.—, 24.- Mark und höher
Einzelne Hosen, Sakkos und Kinder-Anzüge

«ehr preiswert , “ tm
Frack-,Gehrock-u.Smokinganzügeauch leihweise

WO“ Atißerdem “fß
Neue moderne Garderoben lür Herren u. Damen

ftofcraMfai

In allen Preislagen . 'Tum

Kaufhaus für Monats Garderoben
Seltersweg 58 , Giessen, Eingang Ecke Volksbad

L . Rasenzweig . -W <D
Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe . — AnswArtiner
Handschalt wird gogou Yarzeioeu dieser Auuonce Fahrt vergfltri.

Itltto UeziigMnchelne ml tan bringen . 0410
Ein Vorsucn , dauernde Kundschaft

ihrreichhaltiges Lager inZigarren
Zigaretten und Rauchtabaken an-

gelegentlich in Empfehlung.

In ISromsilber - ,Gaslicht*
Cel lold in - P omJ  kur ton

hall e besonders großes Lager
Bei Abnahme groß . Mengen

Vorzugspreise.

Mediz.-Droprie Zum fazplatz
Spü/ . ial - Pholo - Uam

Kreasplatz 9 .

Sanatorium Lindenfelsi. Od.
zw. Danastadl-Xoldclberg 409 sn.h. inideal .Waldg gel

lörNervöse,cliroo.Kranke nndErfioiengsbedärfligs
Maß. Preise—Prospekt kostenlos . S. B. Dr. Sehmitt.

F . 0543
Giessen , Seltersweg 83 , Laden.
Bringe hiermit nach Maß gefertigte Jackenkleider
so wie mein Maßgeschüft in empfehle nde Erinnerung

5  Der lenkbareeradehtlter
Orig. System »Haas*

r»« RöcKgrat-
üerKrfiimnnngen

i«t auf medizinischen Kongressen hoch
ausgezeichnet und von hervorragenden
Acrzten als bester  Geradehaher
bezeichnet und empfohlen worden.

Reich illustrierte Broschüregratis/

Frenz Menz8l.MfarlaJ.lfi
Windmühlßtrasso 3.
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